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Ml . lobet die Lor . (La p.i .) Die i Ep . an die Lorinther .strafft ihre spaitungcn . >S7

^ - 6. Nim aber ' offenbaret , auch kund - 7. Demsclbigen KM , ' der allein
gemacht durch der Propheten schuften , weise ist , feg ekm durch ALsum Lhrist ,

^ «ns bcfchl des ewigen KSttes , den k ge- in cwigkcik. Äinen . ' i Äm .1, 17. Zud .v.- ; .
^ borsam des glaubend aufzurichten unter An sie Römer gesandt von Lo -

ällciiHeiden : ' aNm .i/ o . rintho durch Phöben , die am
^ sRom .1, 5. dienst war der gemeine ; u

Lenchrca .

Ende der Epistel S - Pauli an die Römer .

Die erste Epistel S . Pauli an die Corinther .

'' » ;

^ §i

Das 1 Lapitel .

Nulus , ' beruffen zum apostcl
ALsu Lhrisii , durch den
willen KDttes , und bruder

l ^ ^ 7 Hosthcncs : ' Kal .i , i .
r . Der gemeine LDtteS zu Lorinthen ,

den ' geheiligten in Lhristo ALsu ; den
i Heruffencn heiligen , samt alleKcncn , die
> amuffen den namen unsers HLrrnALsui

t" zi"Kn 'ad?M ^ mit euch / ltii^ ftic - evon
KStt , « nserm Vater , und dcmHLrrn
ZLsu Lhristo . ' Rottr .1, 7. r Lor .i, a .

sEp'st«! m iS 8 ' f - '»-ch « 1

s .t ^ iLH ' dancke meinem KStt allezeit
eurethalben , für die gnade KSt -

les , die euch gegeben ist in Lhristo ZLsu :

; . Daß ihr segd durch ihn an allen stü¬
ckenreich gemacht , an aller lehre , und
ja aller ' crkentnist . ' c.i - F .

«. Wie denn die predigt von Lhristo
in mich' kräftig worden ist : ' Röm .1, 16.

7. Also , daft ihr ' keinen Mangel habt
« 1 irgend einer gäbe , und k wartet nur
aus die offcnbarung unsers -tzLrrn ALsu
Lhrisii . ' s Wil .z,^ .

4 «. Melcher ' anch wird euch »est be¬
halten bü ans mde , dast ihr k uusträff -
lich sep) auf den tag unsers HLrrn IL -
fuLhristi . ' a Lor .i, ri . s 1Thcss .5, az .
, x . Denn ' -KDtl ist treu , durch wel¬
chen ihr beruffen scxd t zur gcmcinschaft
seines ' Sohns ALsu Lhrifli , unsers
HLnnA ' 1Theff .; , r 4 .:c. k Zoh . i; ,5.

10, Ach muahne euch aber , lieben brü -
der , durch den namen unsers -tzLrrn

ALsu Lhristi , dast ibr allzumal einerley
rede führet : und lastet nicht spaltungen
unter euch seyn ,' sondern haltet vest an
einander , ' inEinem sinn , nndineincr -
leg Meinung . ' Wl .z, i «.!c.

11. Denn mir ist Vorkommen , lieben
brüder , durch die ans 'Lhloes gcsinde , von
euch , dast zanck untm euch scy.ÄL ^ -E

ir . Ach sage aber davon , vstf̂ Mik '^
euch einer spricht : ' Ich bin Mulisch ;
der ander . Ich bin s .Rpollisch ; der
dritte , Ich bin ' Kcphisch ; der vierte ,
Ich bin Lhristisch . ' c.; , 4 . k Kesch .18,- 4 .

iz . Wie ? Ast Lhristus nun zertrcn - .
net ? Ast denn Kaulus für euch gecreuhi -
get ? Zöer scgd ihrM Muli namen ge-
tanfft ?

14. ZchdanckeKM , dast ich niemand -
unter euch getaufft habe , ' ohne Lrispum
u -Masum ; MchE

1; . Dast nicht iemand sagen >noge , ich
hätte aus meinen namen getaufft .

iü . Ich dabeMer auch getaufft des
' Htcphäna hausachnde : darnach weist

ich nichts ob^ etü ^ ^ andcre ' gctaizfft

^ 17. Dmn Lhristus hat mich nicht ge¬
sandt zu tallffcn -Mgdern das evaugeiium
zu predigen : nM mit ' kiugcn warten ,
auf dast ' Ms ,Sgs creuß Lhrisii zu nichte
wcrde ? „ ,4 . - Mtr .M .
» -Ms DeMMeivort vom creuß ist eine
thorheit denen , dieverloren werdm : uns
aber , die wir selig werden , ists ' eine
KDttes .krast . ' Mm .i , i 6.

19. Denn cs stchet ' geschrieben : Ach
will zu Nichte machen die Weisheit der
weisen , und den verstand der verständigen
will ich verwerfen . " Ls .a - ,14.(N ) z rs Wo



_ EinsLltige weise da?

Das 2 Lapircl .
weiseLc.s ev̂ ncieliumzuvredî rri.

i .l - Nd ich , iicben briidcr , da sch m
^ euch kam , kam ich ' nickt mii ho¬

hen woricn , oder hoher Weisheit, euch
zu verkündigen die'gölitiche predigt .

«(.1,17/2Prni ,iS. ^
2. Venn iäshiciie mich nicht dasür , dast

ich etwas wüstchmier euch , ' ohn allein
^ " " :mLhristum ,dcngccreutzigl!N.

ch ^ war by euch mit

Dir i Tpistct (Lap .i .a.) enangelinmzu lchren.
ro . Md ' sind die kluge» ? Ms sind

Sie schriftgclchrtcn ? Mo sind die welt-
weisen ? Hat nicht KSlt die s Weisheit
dieser welt zur thorhcit gemacht ?

» Hiodi -,17. Os,z;,>8. tD -rn ,rz .
^!/ Äl5 Äenn dieweil die welt durch ihre
Weisheit KDtt in seiner Weisheit ' nicht
«rkante : gefiel cs KDlte wohl , durch thö -
richte predigt selig i» machen die , so dar¬
an glauben . ' Aiallh .11,2; . Luc .10,21.

22 . Sintemal ' die Züden reichen for¬
dern , und die s Kriechen nach Weisheit
sragcn . ' Matlh . i2, z8. c.i6, i .

Zoh.4,4S. tB « .;,tz .
2Z. wir aber predigen den gemüßig¬

ten Lhristum : ' den Züöcn ein ärgerlich ,
und t de» Kriechen eine thorhcit .

*Matrh .n ,6. Joh .6,6o .6l .' t i Cor.r,i4 .
24 . Dencnaber , die beruhen sind , bcg-

de Iüdcn unduZriechen , prcdigcwwir
Lbristum , ' gotittlM kraft und s gdM
M Weisheit . ' Röm .e, i6 . s Löl .2,z.

rz . Denn die göttliche thorhcit ist wei¬
ser , denn die Menschen sind : und die gött¬
liche schwachhcit ist starcker , denn die
Menschen sind.

26 . Sehet an , lieben brüdcr , euren be¬
ruh ; ' nicht nie ! weise nach dem flasch ,
nicht viel gewaltige , nicht viel edle sind
bcruffcn : " Zoh .7,4ü . Zac .2, ; .

27 . Sondern was thöricht ist vor der kant hatten , harten sie
welt , das hat KSlt erwchlet , dast er
die weisen zu schänden mache ; und was
schwach ist vor der weit , das hat KDtt
erweicht , daher zu schänden mache , waS
starck ist ;

28 . Und das uncdlevorderwelt , und
das verachtete Hat KDtt crwehlct , und
das da nichts ist , daß er zunichte mache ,
was etwas ist ;

2 ? . Auf ' dast sich vor ihm kein fleisch
rühme . ' Röui .?,27 . A >h 2,^ .

zo . Van welchem auch Ihr Wommk
in Lhristo ISsu s welcher uns gemacht
ist von Gevtt zur Weisheit , und zur

S>
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schwachhcit , und miksurcht , und mit gros¬
sem zittcrn .M . HL ^ .. chKeH ,i8,, .9.

4 . Und ' WsnIvörl W ' meine predigt
war nicht in vernünftigen reden mcnfchli-
chcr Weisheit , sondern in bewcismig des
gcistcs und der kraft : ' c.i ,17.1c.

; . Aus dast euer glaube bestehe, nicht '
aus Menschen Weisheit , sondern ' auf
KDtrcs kraft . ' -Lph .hv . iTHUs.i,; .

s .Da wir aber von reden, das istdennoch
Weisheit bcy den vollkommenen ; nicht ei¬
ne Weisheit dieser well , auch nicht der
obersten dieser welt ,' welche vergehen :

7. Sondern wir reden ' von der heim¬
lichen verborgenen Weisheit KDttcs , wel¬
che KStt verordnet hat vor der welk, zu
unserer Herrlichkeit . ' Ps.; >, ». Röm .16,2; .

8. MelchMncr von den obersten die¬
ser weit crkant hat : denn wo sie die er

:<n «lM

W>,

Das kein äuge gesehen hat , und kein 4 «e,
ohr gehöret hak , und in keines men -
sehen Hertz kommen ist , das Giptt f: in
bereitet hat denen , die ihn lieben .

^ bW
barer durch seinen Geist . Denn der
gcist erforschet alle dinge , auch dielicffm
der goltheil . ' Matth .iz ,n . e.ia,-7.

11. Denn welcher mcnsch weist , was im
Menschen ist , ohne der geist des Menschen,
der in ihm ist ? Al/o auch weist nn -

lrM

Äs
:s»!

' gcrcchtiukcit , und zur ? Heiligung , mand , was M KDtt ist , ohne der Kc>Î
« nd rur erlökun -,
unv zur crlösung . 7^ -,, , ^ '.*3« .2Z/s.6. 2Cov.f/, !. f Joh -ry,!- .

Wltes . ^ .
12. Wlr ahcp haben nicht empfangen

ZI. Ausdast , ( wie ' geschricbenstehct ) den geilpder well , sondl
wer sich rühmet , der rühme sich des KDtt : dast wir wisten

ich

ernten geist aus
:n Mnen ,chwa!

LLM .' " ' mä von KStt S-g-b-n- e » .io , i7. 4 ,-/1 ' IS. -um -
^ >4 -e ,-7.

ch ,
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Lcbrer sind dimer ; (Lap .a .; .) est̂ Sie Lorinrher . Lhristus der -H -Lrr . -7d.

^M 'Welchcswir ' auch reden : Acht - i Denn wir und KDtte » ' mitarbeiim:
Mworten , welche menschliche Weisheit ihr segd SIktes ackerwcrck , uiidlSDl -
fkbrciikann ; sondern mir Worten , dicdcr lcsgebäu . ' L -lsor .6, i. sLph .^ Lo .

' ' lehret , » nfrichten geistliche Zch ' von KStres gnadeii , die
- ->. den Mnd gcleat .

xM ^ ^ crMknrllchc mmsch aber «ftWlkRn weiser banmeister : ein ander bau -
Niml nHis vom Kcist KStles : cs iMki darauf . Lin jeglicher aber sehe zu , wie
Am eine lhorheit , und kann cs nicht erdarauf baue . ' ' c. ,; , ,o ,
Mniieg , denn es mich geistlich gerichtet n - Einen ' andern grund kanli zwar nie -
f«M. ' ' Röm .8, 7 . mand legen auster' deck , der gelegt ist,

i ,-. Der ' geistlichN ^ ichtet ' alles , welcher istZLsusLhrist . ' Ls.- 8, , -:.
illdwird von niemand gerichtet ^ ' chv Er icmaiid auf diesen grün »

bauet gold , Wer , edelstem , Hoch , Heu ,
16. Denn ' werkhat des' HLMsinn ' iroppeln :

nkant ? Sder wer will ihn unterweisen ? -Z- E » wird eines jeglichen werck ojfen-
Wir aber haben HLHristl sinn . § bar werden / der tag wird - klar machen ;
-HAEsdm .1144.1-'. t Phil .-4 . ^ < n ,r . denn es wird durchs feiler offenbar wer¬

den , und ' welcherleg
Dasz Lapitel . . ' - '

?rk»rer sind diener, ackerrund baulem«: Der
hmuns grund desHeilsistChristus.
-.1 fNd IcLie lieben brüder , konte nicht

mit euch reden als mit geistlichen :
sondernals mil fleischlichen , wie initgun -
gmkindernin Lhristo .

, ^ r . ' Milch habeich euch zu triucken
, gegeben, und nichrspeise : denn ihr kon-

lil »och nicht , auch könnet ihr noch ieht
licht ; ' iMr .a ,r . Lbr .; ,ir . iz.

l' : ! z. Dieweil ihr noch fleischlich segd.
Ä ^ Nenn sintemal ' eiscr , und zanck , und
M pvielracht unter euch sind : sepd ihr denn
' ^ «ichlfleischlich , und wandelt nach mensch¬

licher weise ? ' c.i, io .ii .
"4. Denn so einer saget , ' Ich bin Pau -

lisch; der ander aber , Ich bin Kpollisch :
fepdihr dcnn nicht fleischlich ? ' c.i , ir .

den , und ' welcherlcy eines jeglichen

? ^ .k -' l ..MWs -»^ l'<wLhren . .
14. Wird icmands werck bleiben , das

er daraus gebauet hak : so wird er lohn
rmpfahen .

1; . ' Wird aber jemand - werck verbren¬
nen , so wird er des schaden leiden : Er
selbst aber wird selig werde » , so doch , als
durchs seuer .

i<>. Mistet ihr nicht , dastihr -WtleS
' tempel segd , und der Keist chSttes in

euch ŵohnet ? ^ c.6, iy . - Lor .s, i6 .
17. Ho jemand den tempel ADttes

verderbet , den wird <HStt verderben :
denn der tempel ÄSktes ist heilig , der
segd Ihr .

iz . Niemand ' betriege sichselbst. Mcl -
Mrllch unter euckfdüncket weise zu sei,» «

e»

.»

^ !, j,d,. ' " ' ' 'Hesch .ä , - 4 . v" '- : iEw weifen ersafYer c, .
-- s . Ich habe ' gepflanhet , Apollo hat klugheit. « ^
- - ktegosten : aber ^ §tt hat das qcdcycn ro . Und abcrmal . Derweist

' saeben . ' Zac . ,,21. der westen gcdancken , üaft sie eitel sind .
H > , 7. So ist nun weder der da pflanhct , niemand eines

koch der da begrüßet , etwas : sondern ^ sch^ ^ Ä ^ ' ^ -L-r
.' Ml , der dasgcücMgibl . Es sp-) AaaIusoder .kpoi ,o , e

; . Mm ist nem Uauins ? ^ ' ist « rdetmMLndieserw -A dast er -̂ .
' Apollo ? Diener sind sie, durchweiche mogewcsteM ? Zac .' , rr . s 1-e.or .4, 10.
ihr seyd gläubig worden : unddastelbige, d^ serwell wnshelt istthor -
nie der. HErr einem icgllchcn gegeben heit beg LStt . Denn es stehet gcschne -
j>oi. ' ' Äesch .i», r4 . be» : Die weisen erhaschet cr^ n ihrer

1 . D 7 -st7rM , 7 nd der da be- V° ^ fdi - weit es s-., daseullet ili einer wie der ander . Ein oder̂ der tod , es feg das gcgenwai nae
iLr ^ Ewird - derdaŝ ukünftig - ; allê Pel .er .̂ -S' uslet , . „

' jeglicher aber wird semen l
b-nnachseineMe ' lt .

« Ps .i -,, z. RSm.i .S.

- z . Ihr ' aber segd LKisti ; Lhristus
aber ist (SStteS . ' c.n ,?.

(N ) 4 Das



nvoDerapostel Verachtung Vier Epistel (Lap .4 .5.) Md versolgung, MÜ

Das 4 Lapitel .
Der Prediger «msehen, amt und Zustand.

(Epistelam zsvnntageveSadrenrs.)

i .^ ^ Rsur halte uns iedermann , nnn -lich für ' Lhristi - jener ,und haus -
« amrüber KIltesgeheimniffc .

*Mkkts).r6,iy .^ Luc >2
2 . Nu » suchet man nicht mehr an den

Kanshaltern , denn dasi ' sie treu erfüll¬
ten werden . » « <- -»>.7,r,.- Aic .>2,42 .

z. Mir aber ists ein geringes , daß ich
«an euch gerichtet werde , oder von einem
Menschlichen tage : auch richte ich mich
selbst nicht .

4 . Zch bin mir wol nichts bcwust ,
« bcr darinnen " bin ich nicht gcrechtfcr -
ligel : öerstchLRRists aber , der mich
lichtet . ' 2 Mos .Z4, 7. stMs.Z5,24 .

5. Darum richtet nicht vor der zeit , bis
der HLrr komme : welcher auch wird ans
' licht bringen , was im 'sinkeru verborgen
ist , und den rach der Hcrhcn offenbaren ;

n . Bis aus diesestunde leidenwir ' hun-
ger und durst , und sind »acket, und stwer¬
den geschlagen , und haben kein- gewisse
statte : ' 2 Lor .n ,: ?. st2 Lor .«,; .

ir . Und ' arbeiten , und wirckcn mit
unser » eigenen Händen. Man schilt uns ,
so segnen wir : st man verfolget »ns , so
dulden wirs : man Wert uns , so stehen
wir . ' Hesch.is , ; . c.ao,^ . 1Lor ., . , ; .

- Thrls,; ,». tPs .i--s,-z.
IZ. Mir sind stets als ein stuchder weit,

und ein scgopfer aller lenk .
14. Nicht schreibe ich solches, daß ich

euch beschäme : sondern ich ermahne euch,
als ' meine lieben kindcr . ' 1Thestr ,» .

Denn ob ihr gleich zehen' tausend
zuchlmcister hattet in Lhristo , so habt
ihr doch nicht viel vatcr . " DcnnIchha -
be euch ' gczcugct in Lhristo ZLsu , durch»
evangcliuM . ' Kesch.iz, ii .

16. Darilm ermahne ich euch , ' seyd
meine Nachfolger . ' c.n ,i .

17. Rlls derselben »rsach hnte ich Tr

A
- Ä

U '

W
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alsdeun w,rd einem ieglichen von Mit g-W ^ . ' « L P

^ » HZKLMe ^ " eber und getreuer sohn in demI '2 ^ ir » . . . ..... 2 ,HÄLrrn : - all er euch erinnere meiner

HaufmlchU ^ e da in Lhristo sind , gleich»»«ret willen
" nielMNd höher von sich halte , denn icht
geschrieben ist ; auf dast ' sich nicht einer
wieder den andern um icmandS willen aus -
blasc . ' Lpr .; ,7. Röm .i2, z.

7. Denn wer Hat dich vorgczogen ?
" Was hast du aber , das du nicht empfan¬
gen hast ? Ho du es aber empsaiigen hast :
was rühmest du dich denn , als der es
» icht empfangen hatte ?

*Zoh4 ,27. Rl >m.r?,6. i Perr .4,re>. Jac .1,17.
8- -sthr send schon satt worden , ihr sexd

schon reich worden , ihr herrschet ohn
uns : und wolle ÄNtt , ihr herrschet ;
aus dast auch Wir mit euch herrschen
Möchten .

? . Zch halte aber , KStt habe uns
apostel für die allergeringsten dargcstellct ,
als dem " tode übergeben . Denn wir sind
rin stschaulpiel worden der west , und den

Engeln , und den Menschen. .
*Ps .44 .2z. Röm.8, ;6. s Ebr.io , zz.

10. wir sind ' narren um Lhristi wil¬
len : Ihr aber segd ?lug in Lhristo . wir
schwach , Ihr aber siarit : Ihr herrlich ,
wir akr verachtet,^, ^

Ich an allen enden in allen gemeinen lehre.

iS. Ls blehcn sichetliche aus , als wür¬
de ich nicht zu euch kommen .

i'v. .M will aber gar kürhlichzueuH
kommen , ' so derHMR will : und er¬
lernen , nicht die warte der aufgeblasenen,
sondern die kraft . ' Zesih .>8,2i . ic.

20 . Denn ' Vas reich GeDercs siche «

nicht in warten , ssnSern in' kcast .' ĉ -, 4 . Lttc.i7,2O.
21. Mas wollt ihr ? Soll ich mit -er

rnthc zu euch kommen , oder mit lieb«
' tmüchigemgeis

K« !
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Das ; Lapli -stl.

Straffe -cr uuruclt : Ausfe-unq re- ftuetteigs:
Wie undwarumdiesündezumeiden.
i . / LS gehet ein gemein gcschrcg , dost

hnrerey unter euch ist , und eine
solche hurercg : da auch die Helden iM
von zu sagen wissen , das ' einer seines
vatlls nLsbMt , Mos .18,7.8. u-
^ ^ LÄno " ihrseM amgeblasen ,und habt
nicht viclmchrleid getragen : aus das , dcr
das werck gclhan hat , von euch gelhaa

isilli
1», «

U.
k «i
Ae.

g.
chl



SestraffungderKlirerey(L ;.s.) an die Lorimher . unddeszanckcns. ror
z. Ich ' zwar , als der ich mit dein

leibe nicht da bin , - och mit - cm griff
gegenwärtig , habe schon als gegenwärtig
beschlossenüber den , der' solches also ge-
thanhat : " 2Lor .r0 ,2. Lol .a, ; .

4 . Zn - cm namen unsers HLrrnZL -
suLhristi , in eurer versamlmig mit mei¬
nem griff und ' mit der krast unsers
^ Lrrn ZW Lhristi , ' Matth .16, 19.

Zhn ' zu übergeben dmi satan , zum
verderben des fleische? , aus dass - er griff
seligwerde am tage des HLrrn ZW .* r Tim .i , 20.

(Epistel am ostcrraqe.)

s ./ KUer rühm ist nicht fein . Misset
ihr nicht , dass ein ' wenig sauer -

teigden ganhcn teig ncrsäucrl ?4 - ' GLl.5, 9.

KLDarum feget den alten sauerteig aus ,
« ff - ah ihr ein neuer teig segd , gleich¬
wie ihr ungesäuert segd. Denn wir ha¬
ben auch ' ein osteriamm , das ist Lhri -
ffuS, fär uns geopfert .

^ ^ "TssruN lasset uns ' osteru haltm :
nicht im alten sauerteig , auch nicht im
sauerteig Ser bosheit un - schalckhcit ; son¬
dern in dem snstteig der lauterkeit un¬
ser wassrheitZ ' 2Mos .i2 ,z.i ; .ip .

9 . Zch habe euch gescl,rieben in dem
Briefe , dass ihr ' niMs .Whzu lch- sseu
haben mit - enhurern . -x^ . ?* Macrh.rZ, r?.

10. Das meine ich gar nicht von dem
Kumn in dieser weit , oder von den geißi -
gcn , oder von den räubern , oder von den
abgöttischen : sonst muffet ihr die well
räumen .

11. Nun aber habe ich euch geschrie¬
ben , ihr sollt nichts mit ihnen zu schaffen
haben : nemlich so jemand ist , der sich
lasset einen Kuder nennen , und ist ein Ha¬
ler , oder ein geihiger , oder ein abgötti¬
scher , oder ein lästcrer , oder ein truncken -
böld , oder ein ranber ; ' mil demselbigen
sollt ihr auch nicht essen. ' 2 Thcff .Z/Suc.

/ 12. Denn wlü gehen mich die ' dranf -
> senan , dass ich sie solle richte » ? Richtet

Ihrnicht , die da hinnen sind ?

iz . KLlt aber wird , die - ranssen sind ,
richten . " Lhut von euch selbst hinaus ,
« er da böse P . Mosuz , ; .

Das 6 Lapitel .
Straffe des unbefugten gerichtlichenzancken-,undder !>u<-erey.

i .^ st ^ Ze darf jemand unter euch , so er
einen Handel hat init einem an¬

dern , hadern vor den Unrechten , und
nichtvordcnheiligen ?
-- T ' -Msset ihr nicht , dass ' die heiligen
die wclt richten werden ? Ho denn nun
die weit soll von euch gerichtet werden :
segd ihr denn nicht gut genug , geringere
fachen zu richten Meist » ,8. -c.

z. Wisset ihr nicht , dass wir über die
Mgel richten werden ? Wie vielmehr über
die zeitlichen guter ? '

4 - Zhraber , wenn ihr über zeitlichen
gütcrnsachei - Hm̂ o -Mretihr die , so
bch dcr gemcme verachtet und , und sehet
siezu richtern .^

; . -Luch zur schände inuss ich das sagen .
Zst so gar kein weiser unter euch ? K- er
doch nicht einer , der da könre richten
zuuschcnbrudcrund brudcr ?

6. Sondern ein brudcrmitdcmander »
Hadert , dazu vor den ungläubigen .

7. Ls ist schon ein fehl unter euch , dass
ihr mit einander rechtet . Nssarum ' las¬
tet ihr euch nicht viel lieber unrecht thun k
Warum lasset ihr euch nicht viel lieber
vervortheikn ? ' Hpr . 20 ,22 . Matth .; ,; - .

z. Hondnn Ihr lhut unrecht , und ver «
und solches an den brudcr ».

? p. Wissetihrnicht , dassdie ungercch -
kn werden das reich LSttes nicht crer -
ben ? Lasset euch nicht verführen : " weder
die hurer , noch die abgöttischen , noch die
ehcbrecher , noch die Weichlinge , noch die
knabenschänder , ' Lai .; , 19.20 .21.

10. Noch die diebe , noch diegeihigen ,
»och die trunckenbolde , noch die lästerer ,
noch die rauber , werden das reich LDtter
ererben .

11. Und solche ' sind eurer etliche ge¬
wesen : "aber ihr scydfabgewaschcn , ihr
segd gehciliget , ihr segd gerecht worden
durch den namen desHLrrnZW , und
durch den Leist unsers LSttes . - Ux / s

" Ttt .z , ; .rc. t Ebr. s , i4 .re. ,LW^ ^
12. Zch ' habe es alles macht , erfror » - '

mtt aber nicht alles . Zch habe cs alles
macht , es soll mich aber nichts gefangen
nehmen . ' «ruhet ' k,io ,2z, Hir .z7,?i.(N ) ! »!>M
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Warnung vor .hnrerex . Die i Epistel (Lap .s .7.) Dom ehestande.

und kommet wiederumiz . Die " speise dem bauche , und der ken muffe habt
bauch der spM ' ^ "
undgene ^ hMu ..
nicht der Hurerei ) . v. u .

und der HLrr dem leibe. . und nicht ans gcbot .ML ^ . ,
s - Liv - SK ? . ^ .

seine eigene gäbe «on KStk , einer sonst

14.
wecket , und wird uns auch auferwecken
durch seine kraft . "<8csch .; , i?.!c.

1; . Wisset ihr nicht , dass " eurc lciber
Lhristi güeder sind ? Holt ich nun die glie-
der Lhristi nehmen ,und hurcnglieder draus
machen ? Das sei) ferne ! " Lph .4, 12.1; .

16. Ader wisset ihr nicht , dass , wer an
der huren Hanget , der ist Ein " leib mit
ihr ? Denn sie werden (spricht er) zwer> in
Einem fleisch seyn.

* March .r- ,s.rc.
17. Wer aber dem -tzErrn " anhanget ,

der ist Ein geist mit ihm . " Z0H .17, 21.22.
Epl).s , ZO.

18. Fliehet die " hurerey . Mesünde ,
die der mensch thut , sind ausser seinem lei¬
be : Wer aber huret , der sündiget an sei¬
nem eigenen leibe. " c.io ,8.

Sdcr wisset ihr nicht , dass " euer
leib ein kempel desheiligenKeistes ist , der ^
in kinKst : welchen ihr habt von <KSlt , fallen ^ beü ihm zu wohnen ; der schchk sich
un ^ duicht -nerselbst ^ ' s^ M ^ nicht von ihr . ^

der ander so. "Äcsch .rü,- - . iMatth .i?, i2.
z. Ich sage zwar den ledigen sind Wit¬

wen : Ls ist ihnen gut , wenn sie auch
bleiben wie ich.

? . Ho sie aber sich" nicht enthalten ,
so last sie sreyen : es ist besser fregen ,
denn brunst leiden . " 1Tim .;,14.

10. Den ehelichen aber gebiete nicht
Ich , sondern " der -HLrr , dast das s weib
sich nicht scheidevon dem manne .

* l Thess.4 , 15. t Matth . 5, ;2. u .
11. Ho siesich aber scheidet, dast sieoh¬

ne ehe bleibe , oder sich mit dem manne
versöhne . Und dast der mann das weib
nicht von sichlasse.

ir . Den"andern aber sage Ich , nicht
der -HErr : Ho ein brudcr ein ungläubig
weib hat , und dicselbige lasset es ihr ge-

>. S
Hlti «

-7,, ^ . Und so ein weibeinen ungläubigen

' Lm ^ PmAL L ' eurlmL wmm M - Md Er W ^ gesallen,

« int
!i«

und in eurem geist , welche sind KDtlcsr ^ -
* c.7,2z. iPerr .i ,l8 .lv . t Phil .i r̂o .

Das 7 ckapitel .

i .^ > Sn dem ihr aber mir geschriebenhabt , antworte ich : Ls ist dem
Menschen gut , dast er kein weib berühre .

2. Mer um dcr hurercy willen habe ein
iegiicher sein eigen weib , und eine begliche
habe ihren eigenen mann .

z . "Der mann leiste dem weibe die schul¬
dige frcundschask , deffclbigen gleichen das
weib dem manne . " - Metr .Z,7.

4 . Das weib ist ihres lcibes nicht mäch¬
tig , sondern der mann . Dcssclbtgcn glei¬
chen der mann ist seines lcibes nicht mäch¬
tig , sondern das weib .

5. Entziehe sich nicht eines dem an¬
dern , cs scgdcnnaus hegsurbewillianng

»r ine Mang , dast ihr zumfasten unI be-

..Hey ihr zu wohnen : die scheide sich nicht
wo » chm .

14. Denn der ungläubige mannijkge -
hciliget durchs weib , und das ungläubige
weib wird geheiligct durch den mann .
Honst wären eure kinder unrein : nun
- »s.«. r,., ,', s,» bciliaN-E5<>F '2.- ' Mm .ii , i§ .^

"^ iE "â de^ Mu ^lg7srchWi >et
so last ihn sichscheiden. Ls ist der bruder
oder die schwcster nicht gefangen in solche»
fallen . Zm " sriche aber hak uns KNtt

rmlffen .̂ N ^ ^ Z^ M ^ ÄL!L Lr L
15. MSiveUcstdu Sbct , W * welDL -,

ob du den mann werdest selig machend-
Ddcr du mann , was Missest du , ob du das .
weib werdest selig machen ? X

' iPett . ; , i .
17. Doch wie einem « glichen KStt hat

ausgethcilet : " ein ieglicher , wie ihn der
HLrrberuffenhat , also wandele er. Und
also schaff- ichs in allen gemeinen .

is . U

v. ?
sich
» Mi

chl
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( Lap .7. s .) an die Lorinther . und ehelichen stände .

i«. Zst iemandHcschnitten beruhen , der zz . Wer aber srcgct , der sorget , was
zeugekeine Vorhaut . Zst icinand bmif - die welk angehöret , wie er ' dem wcibe ge-
fcn in der voM ^ deNMMnMLe - . falle . LS ist ein unterscheid zwischen ei-

wcibe und einergungsraucn .
ig. Dit ' beschneidung istmchts , uildrsA -, «Eph. , , -».

dievorhautist nichts : sondern KStteSge ^ -e^ . welche nicht srcgct ,die sorget , was
?? HErrn angchöret , dasi, sie heilig20 . ' Linieglicher bleibe in dem beruh ,

darinnen er beruhen ist. - Lph .4, 1.
21. Bist du ein knecht beruhen , ' sorge

dir nicht : doch kanst dusrcg wnden , so
brauche des viel lieber . " iNm .6,2.

22. Denn wer ein knecht beruffen ist in
dem HLrrn , der ist ein gesiegter des
HLrrn : desselbigcn gleichen wer ein fteg -
er beruhen ist , der ist ein knecht Lhristi .

2z. Zhr ' segd thcuer erkaufft , werdet
nicht der Menschen knechte. ' c. 6, 20 . ic.

'24 . Lin jeglicher , lieben brüder , ' wor -

sei) , begde am leibe und auch amgeiste :
die aber ,reget , die sorget , was die welr
angehörct , wie sic dcni manne gefalle .

z; . Lolches aber sageich zu eurem nutz ;
nicht dastich euch cinen ' sn ick an den hals
werfe , sondern dazu , das cs sein ist , und
ihr stets und unverhinüert dem HLrrn die¬

nen könnet . " LMMLL
zs . Ho aber icmanü sich lmMMMn ,

es wolle sich nicht schicken mit seiner sung -
srauen , weil sie eben wol ^ mannbar ist ;

^ sie srcgen . ^ Sr » , 4 - L
2; . Von denIungftauen aber Hab ich ^ ^ ^ ^

keingebot desHLrrn : ich sage aber meine

sie srcgen .
z?. Wenn einer aber ihm vcstevorninch

am der s MW ^ etknoth willen ^ dasi ^ . ..

.sdemmenscheNtftgals ^ usegn . ^ Eu - wohl - ' L
- 7. Bist du an ein weil, gebunden ,so su- M her thMesser . ' KS !-

che nicht los zu werden ; bist dz, aber los ' ' ' —
vom weibe , so suchfkein weib .̂ ZAIEA

- 8. Ho du aber siegest , sündigest du
nicht ; und so eine iungsrau sreget , sün -

, diget sic nicht : doch werden solcheNeibli -
! chettübsal haben . Ich verschoMe aber

eurer gerne .
2? . Das sage ich aber , lieben brsider ,

die ' zeit ist kurh . Weiter ist das die Mei¬
nung : die da wciberhabcn , dass sie segn,
als halten sie keine ; und die da weinen ,
als wcinelc » sie nicht ; ' Röm .iz ,» .

zo . Und die sich freuen , als srencten
sicsichnicht ; und die da kauffen , als be¬
sähen sie cs nicht ;

/ zi . Und die dieser welk brauchen , daß
sil-dcrLlbigcn nicht mistbrauchcn ; ' denn
W wM dieser wellvcrgchct . ' iZoh .2, i7 .

za . Zch wolle ahch , dass ihr ohne sorge
wäret . Wer ' ledig ist , der sorget , was
den HLrrn angehöret , wie er dem HLrrn
gesaUe.-̂ -̂ <- ' - Tim .; , ; .

Nn ^ wew ist gebunden an das ge-
so lange ihr mann lebet : so aber ihr

Miann entschläht , ist sie ftey sich zuver -
hcirathen , welchem sie will ; allein , dass
es in dem HLrrn geschehe. " Röin .7, - .

4° . ^Seliger ist sicaber , wo siealso blei¬
bet , nach meiner Meinung . Zch halte

ichM .qu ^ nAnjl ' " "

Das 8 Lapirel .

i .gs >Dn ' dem göhenogfer aber wissen
-v ) wir , ( denn wir haben alle das wis¬

sen. DasW >iscnblasekauf , abcrvie

' ' 2." Ho a^ r̂ chsê W ^ '̂ En 'Ectg^ s
er wisse etwas : der weist noch nichts , wie
er wissen soll. ' iLal .6, z. 1Tim .s ,4 .

z. Ho aber icinand <8 Ntt liebet , dcrscl-
' von ihm "Mnt .s>, . ' Hal .4 ,a.

^ 4 . Ü »
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D°m ^ rgernP . Di - , Epistel (Lap .z., .) Mm recht dir4 - >öo wissen wir nun von der speise

de- gohcnopfcrs , daß " ein göße nichts in
der welk sei, , und dos, kein ander KDtt
sei, ohne der einige . ' Röm .14,14.

Und wicwol es sind , die ' götterge -
ncnnct werden , cs seg im Himmel oder
auf -erden ; Hntemal cs sind viel göttcr
» nd viel herrenz ' Zoh .i--,Z4.; ; .

6. Ho haben Wir doch nur Einen
KDtt , den Vater / von welchem alle din¬
ge sind und wir in ihm ; und Einen

z. Mennmanmichsraget , soanlwor-
te lch also .

4 . Haben ' wirnichtmachkzucffenund
zu mucken ? ' >?ne.,° ,z.

^ Wbcn . wir nicht auch ,nacht eine
» zum weide mit umher zu führen :

' wie die andern apostcl , und des LLrru
brüdcr , und -K -phas ? ' Matth .z,i4 .

L. Sdcr haben alleine Ich und Barna¬
bas nicht inacht solcheszu thun ?

7. Melcher ' zeucht jemals in denkrieg
HLrrn .ZLsumLhrist , durch welches - auf seinen eigcncnsold ? Melcher pflanhtt
ledingcsindundwirdnrchihn . ^ --Ä^ i-einen Weinberg , undIffc ! nichtvonsci -

7 . LshatabcrnichtiedmnanndÄwch ' ner srucht ? Sdcr welcher wckdct eine
sen. Denn etliche machen ihnen noch Heerde, und iffel nicht von Ser milch der

-lein gcwijsen über dem gotzcn , und cstrns MMZFZMr ^ ^ / ^ or .10^ .
für göhenopfcr : damit wird ihr gewif - ^ ed?MMWMaufmcnsch :n
sen , weil cs so schwach ist , befleckekT̂ L ^ weise ? Saget nicht solchesdas gcschauch ?

8. Rber ' die speis/ sdrdert uns nicht A. Denn im gcsch Most ' stehet gc-
vor KDlt . Een wir , so werden wir schrieben : Du solstdem ochsen nickt dar
dann » nicht bester scxn : estenwir nicht , maulvcrbindcn , derdadrischet. Sorget
sonvcrden .wir darum nichMeniaersexn . EStlstürdie ochken? »

AH ^ sH ^ ober zu , dast̂ oltst^ eM ^ ^ 10. Dder saget ers nicht allcrdingc um
Meghcit nicht gcrathe zu einem anstost der „ nscrt willen ? Denn es ist ga um unsert
Mhwachen . ' Hal .5, iz . iMitr .r , i6. willen geschrieben. Denn ' der da pflüget,
^ 1° . Denn so dich , der du das erkent - soll auf Hoffnung pflügen : und der da dri¬

nist hast , jemand sähe zu tische Wen im
göhcnhausc : wirdnichtseingcwisten , die¬
weil er schwach ist , verursachet , das gotzen-
opferzueffcn ?

11. Und wird also ' über deinem erkcnt -
nist der schwache brnderlmikommcn, um

. . ^ . . . . . . . . : macht
brädern , und schlaget ihr schwaches ac- nicht gebraucht : sondern wi / vertragen al -
wisten : sosündiget ihr an 'Lhristo .' , dast wir nicht dem evangclio Lhristi

iz . Darum , ' so die speisemeinen bru -
der ärgert : woltc ich nimmermehr fleisch
esten , auf dast ich meinen bruder nicht
Sraxrrc . ^ Vöm .14, - -. - Lor . i-, rs .

Wie sich der apvftel der chnsilichenfreyhrit m
VerrichtungfeinesameSgebrauchet.
i .^ L .s » ich nicht ein apostcl ? An ich

nicht frep ? Hab ich nicht un -

-.Bi

dicht
Si «I
» sei

ich

schct , soll aus Hoffnung dreschen, daster
seiner Hoffnung theilhaftig werde .

*2 Tim.2, 6.
11. So ' wir euch das geistliche säen:

ists ein grost ding , ob wir euer leiblicher
ernten ? ' Rim .i ; ,27.

So aber andere dieser macht an euch
' lmcbr

fern HLrrn ZSsum Lhristum gesehen ?
Scgd nichlIhr mein werck in üeinHLrrn ?

2. Mn ich nicht andern ein apostcl , so
bin ich doch euer apostcl : denn ' das sie¬
ge! incines axostelamts schd Ihr in dem
HLna , ' rLvr.Z, - .Z,

von
werden . Ls wäre mir lieber , ich stürbe :
denn dast mir jemand meinen rühm solle

Wichte mache ». '

essen vom opfcr ? Und die des altarS pfle¬
gen , geniestendes altars ?

14. Also hat auch der HLrr besohlen,
dast , ' die das evangelium verkündigen ,
sollen sich vom evangclio nehren .

*Luc.l0 , ?. rc. x
15. Ich ' aber habe der keines gebrau - ^

chct. Zch schreibe auch nicht darum da-

dast cs mit mir also solle gehalten

iM
ni

Ä.
«

stlM
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^ vienerdeSworlS . (Lap .y. io . ) an di « Lorimher . Marniwgv orsicherheil . 20 ,

ÄÄ ' 'Denn dast ich das evangeiiuinpre - Das io Lapitcl .
diae, bars ich mich nicht rühmen : den» — , M « « - fichech-a zu m« °m. ,
ickmust cs thu ». Und wehe mir , wenn Mil euch über , lieben bmder ,
ichdas evangelium nicht predigte . verhalten , dast unsere väter

17. Thur icks gerne , so wird mir ge- ^ alle unter der wolcke» gewesm . und

lehnet : thne ichZ aber ungerne , soist ^ ' Ndall ^ MismeergegmigeneE ^mir ' das amt doch befohlen - — - - - - "„ . . c.4 , 1.
18. Mas ist denn nun mein lohn ? Rein¬

lich, öast ich predige das evangelium Lhri -
sti, und khuedaffelbige srer, ümsonst : ans
dast ich nicht meiner ' ftegheil mistbrauche
amevangelio . ' c.s ,? .

ig . Denn wiewol ich frei) bin von jeder¬
mann : habe ich doch mich selbstjedermann
' zum kiicchk gemacht , ans dast ich ihrer
viele gewinne . ' Mailh .20 ,27.28.

Den Züüen bin ich worden als ein
Jude , aus dast ich die Zaden gewinne .
Nene» , die unter dem gcschsind , bin ich
morden als unter dem gesch : aus dast
ichdie , so unter dem gesch sind , gewinne .

Denen , die ohn gesch sind , ' bin ich
! als ohn gesch worden ( so ich doch nicht
! ahn gelch bin vor «KStt , sondern bin in

dem gesch Lhristi ) : auf dast ich die , so
ohn geschsind , gewinne . ' Hal .2, z.

rr . Den schwachen bin ich worden als
ein schwacher , ans dast ich die schwachen
gewinne . ' Zch bin icdermimn allerlei ) wor¬
den, ans Säst ich allenthalben ssta etliche

selig ma ^ e. ' 2 Lor .n ,2y . Kal .6,1.

rz . Solches aber thueichumdcsevan -
gelii willen , aus dast ich ftin theilhaslig
werde .

a4 .^ l? .Mt ihrnicht ^ da ^ die / so in
«6V den schranckcn lauffcn , dielanf -

senalle , aber Einer erlanget das kleinod k - —2,. . . ,- 2 - .
Laustet nnn also , dast ihresMM .' A - -Mbilde : es ist aber geschrieben uns zur

2; . Lin ' ieglicheraber , öerSakLnpfech -no-

2. Und sind i

dE
speiseMen : ' 2Mosas , i ; .ic.

4 . Und ' haben alleHerlemaMichen
trauck gekrincken ; siöllMLenWr von
dem geistlichen sels , der MMM ^ wel - AW

^W -ADcrMlen'MHl ^
neu Wohlgefallen : denn ' sie sind nieder¬
geschlagen in der wüsten .st' 4 M .26/ 4 .S5.

(Lpistelam9 sonnrrgenachrrinkaris .)
67r7> Ns ist aber uns zum vorbilde ge-

schehen : dast wir uns nicht gelü¬
sten lasten des bösen , gleichwie ' M ge-
MM -« »,.

7. Mordet anch nW abgamM , '
glxichwie gcncr etliche wurden ; sals ge¬
schrieben sichet : Das volck sahte sichnie¬
der zu essenund zu trinckcn , und stund aus
zu spielen. ' 2 MosMz . 7 2 Mos .z2,« .

8. Auch lastet uns nichl hurcrcg trei¬
ben , wie etliche unter ' ieneiichurerep trie¬
ben : und fielen auf Einen mg drei) und
zwanhig lausend . ' 4 Mos .a ;, -.- .

x . Lastet uns aber auch Lhristum nicht
versuchen , wie etliche von Mn ihn ver¬
suchten : und ' wurden von Sen schiangea
umbracht . ' 4Mos .2i , ; .s . Meish .16,5.

10. Murret auch nicht , gleichwie ' Mr
etliche murrcien : lind wurden umbracht

ÄÄ 5

' nthalk sich alles dinges : M also , dast
sieeine vergängliche crone empfahcn ; wir
aber eine unvergängliche . ' -Lph .M .

- 2S. Ich ' lauffe aber also , nicht als
aufs ungewisse : ich fechte also , nicht als
kr in diechiii streichet . / ' Häi .2, 2.

Sondern ich ' belLMeincinen leib,
und zähme ihn : dast ich nicht den ander »
predige , und selbst verwerflich we« e.

warnung , aus weiche ' das ende der weit
kommen ist. » i r -s - -« ' Phil .4 , ; .

12. Darm » , wer ' sich lässt duncken , er
stehe : mag wohl Zusehen, dast er nicht
falle . 1 ' Röm .11,20 ,

iz . Es hat euch noch keine denikmcnsch »
liche Versuchung betreten : aber SNkt
ist gelreu , der euch nicht lastet vcrsncheir
über euer vermögen ; sondern machet ,
dast die Versuchung so ein endemwiniir ,
- ast ihrs könnet ertragen.^

-- >q . Aar «
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Dom götzenopser. Di « - Epistel (Lap .io .n .) Gebnden im beim .

-4 - Darum , meine liebsten, ' flicket von
dein gökcndienll . ' 2 Mös.ro ,z.

Als mit den klugen rede ich , ' rich¬
tet Ihr , was ich sage. ' 0.2,15.

16. ' Der 'gesegnete kelch , welchen wir
segnen , ist der nicht die gcmeinschaft des
blutsLhristi ? Das brodl , das l wir ble¬
chen , ist das nicht die gcmcinschasi des lei-

b -sM !8i .?.M !Lr6 ,27 . st<Kesch.a, 42 ./ .Denn Embrootisti / .Denn Ei » vroot ists ,so sind wir ' viel
Ein leib : dieweil wir alle Eines brodtS
theilhastig sind. ' c.12,27. Röm .12, ;.

m .Hehetan denZsraclnachdem fleisch :
welche die ' opfer esten , sind die nicht in der
gemciiischaft des altars ? ' z Mos.7,1; .

is . MaS soll ich denn nun sagen ? ' -Soll
ich sagen , dast der gölte etwas scy? Sder
- äst dasgößenopferetwas sei, ?

»Ps.S«,; . iL -r.z,4 .
20 . Nbcr ich sage , dass die ' Heiden ,

was sie opfern , das opfern sieücMlcufclu 'MM

ihr des gewistens vcrschonctck̂ Diê erdi
ist des HERRN , und was drinnen
ist.

r ? - Zch sage aber vom gewissen: nicht
dein selbst , sondern des andern . Denn
warum solle ich meine srepheit lassen ur>
lheilcn von eines andern gewissen?

?o . Denn soIch « ' mit dancksagung ge.
nieste : was solle ich denn verlästert wer.
den über dem , dafür Ich dancke?

gl . Ihr ' esset nun , oder trincket ,
oder was ihr thut : so rhur cs allcs ,u
GVttes ehre. ' 5Mos.8,10. Lol.z,>7.
^ ; 2. Heyd ' nicht ärgerlich weder den
Züden noch den Griechen , noch der ge¬
meine GDttcs : ' RoiII .144 ?.

zz. Gleich wie ' Ich auch jedermann in
allerlei) mich gefällig mache ; und suche
nicht , was mir , sondern was vielen from-

dast sie selig werden . ' c.s , iy .: 2.
und nicht GStle . Kun will ich nicht , Lap - 1, Hchd ' meine Nachfolger,
dast ihr i» der teufe ! gemciiischaft sepa gleichwie ich Lhrilii . ' c.4, io.

. .Nch.^ k. r" nÄEVnd » -« ig.m
^ ^ ffcnb.Y.ra . . auch, deiNssrnabenLinadu;.

euch , lieben brüder , ihr
p4^ »Lff-nd,, , -o, _

21. TzMWeNmchi znglAcl^ ristE '
des -HLrrn kelch , und der teufe ! kelch :
ihr könnet nicht zugleich theilhastig segn
deS HLrrn tischcs , und der Kusel tisches .

22 . Sder wollen wir den HErrn ' tro¬
tzenk Hind wir stärker denn cri 'Hiob y, ip .

2z. Zch ' habe es zwar alles macht ,
aber es ' srommet nicht alles . Zch habe
es alles macht abneS bessert nicht alles .

24 . Niemand ' suche, was sein ist : son¬
dern ein ieglichcr ^ was ücSandmi ist.

2; . Rllcs , was feil ist aus dem fleisch-
marckt , das esset: und forschet nichts , auf
dast ihr des gewistens verschonet .

2«. Denn ' diekrde ist des -HERRN ,
und was darinnen ist.- ' a Mos.i ? , ; .:^

27 . Ho aber jemand von den ungläu¬
bigen euch ladet , und ihr wollet hinge¬
hen : so ' essetaltes , was euch vorgetragcn
wird ; und forschet nichts , auf dast ihr des
gewistens verschonet . ' Luc .io ,7.

28. ' Mo aber jemand würde zu euch
sagen , Las ist götzenopser : so esset nicht ,
um des willen , der eS anzciget ; aus Äst

ei,'M-
, p »

-B

, z,hi«
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an mich gcdenckct in allen stücken:
und haltet di?'weise , ' glcichwieich ench
gegeben kabc .'M ^ Ml ' v.2- . c.i; ,i .z.

' z. Zch lasse mch ' Mrwisscn , dastLhri-
stusistcinesjeglichenniannesHaupt : ' der
mann aber ist des wcibcs Haupt ; sGSU
aber istLhrisius Haupt .

»Sph .s,!, . i >C°r.4 -z.
4 . Lin jeglicher mann , der da betet

oder ' weissaget , und hat etwas auf dem
Haupt , der schändet sein Haupt . ' c.i2 ,w .

; . Lin wcib aber , das da betet oder
chveissaget mit unbedecktem Haupt , die

schändet ihr Haupt : denn cs istFenA
viel , als untre Kebelihvren ? « W ^ H° ;A^ « - -e
' 6. Mit !siesich nicht bedeckcns soW'ekAM

de man ikr auch das haar ab . Nun esh» h :
aber übelstehek ,dast ein >» . ib verschnittene KM,
haare Hab? oder beschoren seg : so lasset ^
sic das Haupt bedecken. Ä «,

7. Hermann aber soll das Haupt nichll hH ,
bedecken, sintemal er ist ' GSttcs bild '
und ehre : das wcib aber ist des manne ! W
ehre .

s . Denn der mannjstnichlvomwcwe ,
sonder » das weib ist Mn manne .

x . Unö

fckit

Gei
. -. fl
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»>i, -

1



iH .

Ätz ,

Ätz

'M-sL
!» ÜI

Dom würdigen gebrauch (L .n .12. ) an di « Lorincher . deS heiligen abendmahiS . 2u -

M

M, .

0. Und der mmm ist nicht geschaffen geben habe . Denn f der -HErr
um des weibcs willen , ' sondern das weib IEsus in Ser nacht , da er verrachen
am des manncs willen . ' 1Mostr .1H.xZ, »Aiard , nahm er San brsdt ;

Ldkm MM Men / UN e" m^ ' brachs , und
r Nehmet , esset , das rst mein

leid , dev füv euch gebrochen wird ;
MEM ' das

dtzcib, noch das weib ohne den mann ' in
dcmHErrn . " Äal .z, rz .

ir . Denn wie das weib von dem manne ,
also kommt auch der mann durchs weib :
aber alles von HStt .

iz . ' Richtet bex euch selbst , obs wohl
jichct , dast ein weib unbedeckt vor LSit
bete ? ' Kesch .4, is .

14. Dder lehret euch auch nicht die Na¬
tur , dast einem mann eine uuehre ist , so
n lange haar zeuget :

1; . Und dem weib - eine ehre , so sie lan¬
ge haar zeuget ? Das haar ist ihr zur
deckegegeben .

-ü.' Zst ' abcr jemand unter euch , der
last zn zancken hat : der wisse , dass wir
solche weise nicht haben ; die gemeine »
LSttcs auch nicht . * 1Ä im .S,4 .

17. hzch must aber dis befehlen : ich
' kann ?, nicht loben , dast ihr nicht auf bes¬
sere weise , sondern auf ärgere weise zu¬
sammen kommt . ' v.rr .

iz . d »m ersten , wenn ihr zusammen
kommt Inder gemeine : höre ich , ' es seyn
' spallungen unter euch : und zum thcil
glaube ichs . ' c. i , io . n .i2 . c.z,Z.

1? . Denn es ' müssen rotten unter euch
segn : auf dast die , so rechtschaffen sind,
offenbar unter euch werden . ' iZoh .r , iy .

20 . Wenn ihr mm zusammen kommt ,

sslches thut ; u meinem gedächtnist .

- D - ls- lbigM Exn auetzSMreich , nach Sem abensmahlff uns
sprach : Dieser kelch ist das neue re,
siamcnr in meinem blut ; solche »
thut , ss oft ihrs trincket , ; u meinem
gevächtniß .

- 6. Denn so oft ihr von diesem brodl es¬
set , und von diesem kelch irinckct : soll!
ihr des HERRN io) verkündigen , " bis

ÄMM ^ MH .24 ,ch Zoh . i4 ,z., ^ 27 . ' lMkcher nun unwurdigWN die¬
sem brodt iffet , oder von dem Wch dcS
HERRN lrlncket : der ist schuldig an
dem leib und blut des HLrrn . ' c.10,21.

28. Der mcnsFprüfc ' aber sich selbst :
und also esseer von diesem brodt , und
^VAMOAUdclch . ' aLor . iz, ; .

H° D̂enum >elcherMMrdig lsset und
trincket , der issct und trincket ihm selber
das gericlL : damit , dast er nicht unter¬
scheide! den leib des -HLrrn .

zo . Darum sind auch so viel schwache
und krancke uniereuch , und ein gut theil
schlaffen .

zu Denn ' so wir uns selber richteten ,
so würden wir nicht gerichtet . ' Ms . zr , 5.

za . fW .-m, ' wir aber gerichtet werden :
so Werden wir von öcmHERRR t gezich -
tigek , aufdast wir nicht samt der wcltver -

so hält man da Mt des HErrn gbcG , ^ üu ,vcrdkii .MWcish . ,2,22.fEbr . i2 , 5.6.
mahl . 7- ^ - 1» ^ ' zz. Darum , meine lieben brüdcr , wenn

21. Denn so man das abendmahlhal - lhrzusammcnkommtzuesscn , soharreei -
ten soll, nimt ein ieglicher sein eigenes vor¬
hin : und einer ist hungrig , der ander ist
1runcken . ' ^ H ^ asi - E

22 . Habt ihr aber nicht Hauser , da ihr
essenund lrincken möge ! ? Dörr verachtet
ihr die gemeine KSttes : und ' beschämet
die, soda nichts haben ? Was soll ich euch
sagen ? Holl ich euch loben ? Hierinnea
lobe ich euch nicht . ' Zac .2, 6.(Epistelam grünen donnerstags.)

habe es von Sem -HErrn
empfangen, das ' ich euch ge-

ner des andern .

Z4. Hungert aber jemand , der esseda -
-hcime : aufdast ihr nicht zum gcrichk zu¬
sammen kommt . Das andre will ich ord - ,
nenMlin ich komme .

Das 12 Tapire !.
Wie geistlichegabenzu gebrauchen.

(Epistelam ro svnntagenachtrkniratiS.)

i . !kV> Sn den geistliche » gaben aber will
öO ich euch, lieben brüöer , ' nichtver -

halten . ' c.io , i . iThess .4 , iz .
r -3 hr



»os Vom rechten gebrauch Di « i Epistel (Lap .ir .)
r . ,Hr ' wisset, dass Gr Heiden stgü

gewesen : und Angegangen zu den stum¬
men goßcn , wie Gr gefähretwurdet .

z . Darum thue ich euch kund , dass ' nie¬
mand ZEsum verfluchet , der durch den
Seist SDktcs redet : und niemand kann
ZEsum Zeinen ^ HLrrn Heissen, ohne
' iirch den heiligen Seist . ' Marl

st sind '
cs ist Ein Seist .i" >d ' mancherlei gaben , aber

' RdlN .12,6.
; . Und es sind ' mancherlei ämter ,

aber es ist Ein HLrr. ' v . rz . Eph .4, 1,.
«. Und cs sind mancherlei kräste : aber

<S ist Ein SSlt , der da ' wircket stilles
inallen . ' Eph .i/ ^

7- ' Z " Ein jeglichen erzeige» sich die

« MWWSM « ,-
zünden von der Weisheit ; dem andern
wird gegeben zünden von der ' erkcninist ,
nach dcmielbigen Seist : ' c.1,5. c.2,6.

? . Einem andern der'glaube , indcm-
selbigcn Seist ; einem andern die aabc gc-
s"AdemselbiacnSe '

der geistlichen aab en.
«sied -- solte es um des willen nicht dei
selbes glicd segn ?

der g» "he leib äuge wäre ,
wo bliebe das gehört So er gantz das ge.
hör wäre , wo bliebe der geruch ?

is . NunabcrhatSSttdie ' gliederge-
seßt , ein jegliches sonderlich am leibe , wie
ergewolthat . ' Lol .r,w .

19. So aber alleglieder Lin gliede¬
ren , wo bliebe der leib ?

- --.Nun abersind ' derglicder viel, aber
der leib ist Einer . » «.,4.

ri . Es kann SaS äuge nicht sagen zu
- erHan - , ich darf dein nicht : oder wie¬
derum das Haupt zu den Mn , ich darf
euer nicht .

ir . Sonder » vielmehr die glieder des
leibes , die » ns duncken die schwächest«!
segn , sind die nothigsten :

2- . Und die uns duncken die unehrlich¬
sten segn , densclbigcn legen wir am mei¬
sten ehre an : und die uns übel anstchen , die
schmücket man am meisten.

24 . Denn die uns wohl anstchen , die be¬
dürfen ? nicht . Aber SDtt hat den leibdemsewl ^ .

' iö'."Wmkl°MAn 'wunder zu ' Mil also vermenget , und dein dnrfligen gliede
einem agdern wensWina ^ einem apdn» am meisten ehre gegeben :

'geister ' zli uliterjchelde 'n , cinM lindern Auf dass nicht eine spaltung im lei-
mancherlei ' sprachen , einem , andern be sey, sondern die glicder für emander
die sprachen auszu !«,cnÄ»>Lls ^ U'LK« S^ ich sorgen .

- 26 . Und so Ein glicdleidet , soleide»
11. Dis aber alles wircketdcrstlbigeei- «Ile glieder mit : und so Ei „ glicd wird

n ,ge Seist : und ' Keilet einem icglichcn herrlich gehalten , sofreuen sich alle glie-
seinesz », nachdemLwill .s ^ ^ « -7

Einos leibes / wiewol ' ihrer viel sind , E -i-' -' ' M », .-- , ; . EpH .4,» . - .;, z° .
sind sic doch Ein leib : ristus .

iz .Dcnn wir sind, durch Eine »?

Kiüß

st
silS !?

HM
nsB !

lblis
UiliÄ

^ !il, s>!-bAl' '
stWi «

LMrLÄLG , UN- aber der leib Lhristi ,

j b Al

lfllj
W «
' ».Ja
ck«
. >2 A

8. Und SNtt har geletzt in der ge>
' "Ls meine : aufs erste ' die apostel , aufs an-
stst, ' der die Propheten , miss dritte die lehrrr ,

>71.

«iiiiik
alle zu Einem leibe getäufft , wir segn darnach die wunderlhäter , darnach dir

. X.» c!— It,, lk.^ -vgicrer , '

ttencket . " ^
14 . Nenn auch der ' leib ist nicht Ei »

glicd , sondern viele . ' v .ro .
Ho aber der sich spräche , ich bi»

keine Hand , darum bin ich des leibes
glicd nicht : solte er um der willen nicht
des leibes glicd segn ?

15. Und so das ohr spräche , ich bi»
kein aiige , darum l' jn ich nicht de? leides

29 . Sind sie alle apostel ?
Propheten ? Hin - sie alle lehrer ? Sind
siealle wunderlhäter ?

zo . Haben sie alle gaben gesund zu ma - -
chen ? Reden siealle mit mancherlei spra¬
chen ? -Können sie alle auslcgen ?

Zi. Strebet ' aber nach den besten ga .
ben . Und ich will euch nach einen koM -
chern weg zeigen. " c-'.4, i .

kd

klin

« Ä

, ÄI



^ Preis der liebe. (Lap .1z.14.) anvieLsri ncher . Gebrauch der sprachen , ao ,Das iz Lapitel .

I scheren. ^ ^ fs > '1 ^(Ep^ el âm sonnrage qmniMgeflmä.)

Dasi4Lapitcl .

i .eM 'Lrebcl »ach der liebe . Ileissiget
ich der geistlichen gaben

iviistc alle

8a !»
HiÄ

HSl»
ch .ii!

stoA

il. tA

« - ö

«ist

i . -i »

«S »

tzj *

? !

ich^bcrg . „
nicht : so wäre ich nichts . LUWH ,

z. Und wenn ich alle nmmssM ' 'd'en
annengäbe^ ü'nö lieffe meinen leib bren¬
nen, und Me Ser liebe nicht : so wäre
mirs nichts nsttze. ' Hnr .rx,2i .
Match.6,1. Joh .i ; ,rz.R ^m.;2,8.20. r Ioh .; ,!/

nnng , Mid zurtröstmig .
4 . Mer mit zungcn redet , der bessert

sich selbst : wer aber weissaget , der bessert
die gemeine .

; . Zch walte , ' dass ihr aste Nlitjungen
rede » kämet : aber vielmehr , dass ihr

4 .Die liebe ist ' langmaihig und freund - weissagtet . Denn der da weissaget , ist
lich , die liebcheifcrt nicht , die iiebc»creibet grösser , denn der mit jungen redet : es
nicht^ tnukluvillen , sie blehet sieh nichtick denn , dass crs auch auslege , dass die

Spr .lo , u . 4Pt ,o ,z. « MLUKzmieine davon gebessert werde .
; . -Sie stcllcsssichnicht imgMWDW « ^ „ ' s ,

suchet ttichk das ihre , sie lasset sichnicht er-, Nun aber , lieben bl öder , wenn ich
bitlern , Mrackter nickt nach schaden M » -» euch käme ,und redete mit zungen : was
^ 8l Hie ' MettiUMt der unqcreU wäre ick euch nutze, Io ich nicht mit euch re -
tigkeit , sie sreucsssich aber der wirhrheit r' rKchete , entweder durch ossenbarung , oder

7 . Sie ' vertraget alles , sieglaiibtt alles, ^ » rch nkemnist , oder durch Weissagung,
siehoffet alles , ft duldet alles .« ^ , . . . .

>Spi .io ,l!. R°m.is,i . i Lor.9/ -. - 7 . Halt sichs doch auch also m den dm .
z . Die liebe höret nimmer auf : so doch g-n , die da lauten , und doch nicht leben,

die Weissagungen auWrk » werden , und es seg eine pfeift , oder eine Harfe : wenn
die sprachen aufhören werden, und das er- ft nicht unterschiedlichestimme von sick
kentnist aushoren wird . geben , w,e kann man wissen , was gepfis.

° . Dcnnukscr wissen ist stückwerck , und ft « odergeharfet ist ?
unser weissagen ist stllckwcrck. s . Und so die posaune einen undeutlichen

Mcnn aber kommen wird ' das ton gibt , wer ivill sichzum streu rösten ?
vollkommene , sowirddasMckwerckauf - 9. Also auch , wenn chr mir zun-
Lren * ^ pb 4 , iz . gen redet , so chr nicht eme deutliche rede

n . ' Da ich ein kinö war , Sa redete ich fb - t i ^ ie kann man wissen , was gere -
wie cin kind , und war klug wie ein kinö, bet ist ? Denn ihr werdet m de» wm -

ia . Mir ' sch«
gel in einem " W

wtzt' durch emenHie ? ' ^ Ebeullich .
gel in cineurö 'Emwort , denn aber , - -- So ,G nun mcht wnst - er stimme
von ll-nqes-chr K MeM .Merken - b-ut » ng : werde tch^ nleulsch segn dem ,

1 4--- » LAÄALL ,f' Emal chr euch
iz .Run aber bleibet ' glaube, Hoffnung , " fleMel der gelluichen gaben : trachtet

liebe , diese drei ) : aber die liebe ist die darnach , dastihr' dicgemeine bessert , ans

grössesteunter ihnen .^ ' i ^



»><- Gebrauch der sprachen Die , Epistel (Lax .14.)

iz . Darum , wer mit der zunge redet ,
- er bete also , dast ers auch ausiegc .

14. Ho ich aber mit der zunge bete : so
vetetmcin geist , aber mein sinn bringet
niemand srstcht .

15. Wie soll es aber denn segn ? Rein¬
lich also : ich will bcken'mit dem griff ,und
will beten aiiclfim sinn ; ich will " psaimcn

singen imgcist , uitzEMM " '?
gen mit dem sinn4 , ^

16. Mcnn du aber segnest im griff : wie
soll üer ,so an stakt deMgen stellet , amen
sagen auf deine dancksagung ; Mtcmal er
nicht verstehet , was du sagest '

17. Du dancksageff wolsein , aber
ander wird nicht davon gebessert.

18. Ich danckemeinem <KStt , dastich
mehr mit 'zungen rede , denn ihr alle .

1? . .Uber ich will in der gemeine lieber
fün f warte redest mit meinem sinn , auf dast
ich auch andere unterweise : denn sonst ze¬
hen tausend warte mit zungen .

» ro .Liebcn brüdcr , werdet nicht " kindcr
an dem verstandnist : sondern f an der bos -
lleit segd kindcr , an dem verständlich aber
sexd vollkonimcn . ' Römn 6, is -Lph .4 , -4 --hNlatkh.18,?.c.l9,' 4-Marc .lO,i4 .

ri . Zm ' gcscß stehet geschrieben : Ich
will mit andern zungen und mit andern tip¬
pen reden zu diesem volck , und sic werden
mich auch also nicht Horen , spricht der

sosmdldiezungcisszum Zei¬
chen , nicht den gläubigen , sondern den
ungläubigen : die Weissagung aber nicht .

' » RWdKMS - -

) « ndwcissagun , .

Fs

sammen käme an einem ort , und redet'^ DWöminen ?

- s . Aue :st chm denn nun , lieben brS-
der ? N-enn ' ihrzusammen kommt : so
hat ein i-glicher Psalmen , er f hat eine llst- - - -
re , er hat zungen , er hat offenbar -,ng , n , e- v
hat auslegung . Lasset es alles geschehen ^
zurbessernng . ' c.n , -s.ro . kc. i2,z.s .io.

27. So jemand mit der zungc redet , oder
Men , oder miss meiste drei, , eins ums
ander : so lege es Einer aus .

rs . Ist er aber nicht cin auslcger , so
schweig- er unter der gemeine ; rede aber
ihm selber und ASM .

r ? . Die Weissager aber lasset reden ,
Hwecn oder dreg : und die andern lasset
^richten .

z->. So aber eine offenbarnng geschicht

einem »" örrn ^ ^ er da sihet^ Zweigt

zi . .̂ hr könnet wol alle weissagen , einer
nachdem andern : ans dast siealle lernen,
und alle mmllncl werden .

Zr . Und ' vic gcister der Propheten sind ^ ««
stenpwpdetcn unterthan . ' >LLh .F ,>. .iMWmVü dNRÄ :!>«
Unordnung , sondern des sriedcs , wie G
allen gemeinen der heiligen .

Z4. Eure ' weiber lasset schweigen unter
der gemeine : denn es soll ihnen nicht zu¬
gelassen werden , dast sie reden ; sondern
f unterthan segn , wie auch das gcsctz
sagei . ' - Tim .- , -2 . f - Lor .n ,z. Lph .; , - - .Col.z, i8. Tir .2, 5.

z; . Mollen sie aber etwas lernen , s»
lasset sie daheim ihre manner fragen . Ls
stehet den wciberst übel an , unter der ge-
.lvM reden .

L's . Sder ist das wort AStlcs von ein

'M :

rVt ' -'s

r.O ^

» d>,

t« , «l-
. -

Me
-!M

. . . . . Sder ists allein zu m
allcinitznngen ; es kamen aberhineinlax -̂ kominen ?
«n oder unglaubiae : würden sie nicht sa- Z7. Ho sichiemand lastet düncken, er seg
gen , ihrwärctunsinnig ? einprophet , odergcistlich : - er ' erkcnnc,

" " ' " ^. ' " was ich euch schreibe , denn es sind des
HLrrn geböte . " iIoh .4,6.

zs» Ist aber jemand unwissend , derfts
unwissend .

zs . Darm », lieben brüdcr , flcissigeteuch
des weissagens , und wehret nicht mit jun¬
gen zu reden .

4° . Lasset alles ehrlich und ' ordentlich
zugehen . ' Lol .r ,5.

24 . Ho sie aber alle weissagten , und kä¬

me denn ein ungläubiger oder sichehinein :
der würde von dcnselbigen allen gestraffek,
» nd von ' allen gerichtet . ' c.2, 1; .

2; . Und also würde ' das verborgene sei¬
nes herhens offenbar : und er würde also

fallen auf sein angesicht , ÄDtt anbcken
und bekennen , dast <KDtt wahrhaftigen

euchscp . 4 3 -s/ - >u üjs ' t -4 , 5.



Vonderauferstchung (Lap .15.) anSieLorimher . der todten .

Das 1; Lapitel .

( i .s ^ LH erinnere cuA aber , lieben brü -
der , dcZ cvangeitt , das ich euch ver -

j kündiget Habe : welches ihr auch angenom¬
men Habt , in welchem ihr auch Hebet,

2. Durch welches iHr ' auch selig wer¬
de! ; welcher gestatt ich es euch verkündiget
Habe, so ihrs behalten Habt ; cs wäre denn,
dassiHrs umsonst gegiaubct Hättet . ' c.-,2i .

z. Denn ich Habe euch zuvorderstHcge -
ben , welches ich auch empfangen Habe :

i ; .Wir würden aber auch erfunden fal¬
sche zeugen etzDttes : dast mir wieder KDtt
gezengetHällen , ' er Halte LHristnm aus -
crwMt ; den er nicht auserwccket Hatte ,
MMr die todken nicht anfcrjleHcn .

* GesH.Z/is . ;c.

16. Denn so dic ' kadten nicht aufcrste -
Hen , so ist LHristus auch nicht aufer¬
standen . ' 5 >öm .8, ii .

17. Zst LHristus aber nicht auserstan¬
den : so ist ' euer glaube eitel , softgSchr
noch in euren finden ; . ' « .14.

. iS. Hosind auch die , soinLbriWnt ,
dass LHristus gestorben seg für unsere stn - schlaffen sind , verloren . „ .
den, n« H ' der schuft -N -i - eltzoffe / wir En in dickemlebenM

4 .Und dass er begraben seg, und dass er iLHristnm , sosind wir dMeiücstcn nmch ^
anferHandcu ssg am dritten tage , ' nach allen mcnschen .Ä ^ '.eLL .

der scljrisi ; - ' As .i6 , i° . <s 20 . Nun aber ist LHrjst
; . Und Saft er gescheit worden ist von ioMn todtemstEde ?

' MMe MWLn-. -4 , , 4. r M -e-, 1« , 14. 2i .Äin !e»ialMtrch einendev ^-,
L Darnach ist er gescHen worden von wd , und durch einenmensch « , du aufeDÄ >

mcHz denn fünf Hundert brüdcrn auf ein- stchung der todken kommt . sNn ».; , ir .i ^
mal : derer noch viel leben , etliche aber 22 Denn aleickuvie L an «

sind en-schlatzn .IWEchL ^ sterb -n , alsoLN .
7. Darnach ist er gescM worden von bcndig geinacht wcrdem ,

Zacobo , darnach von allen aposteln . - z. Lu , icglicher aKunluMMmna .
8.Rm letzten nach allen ist ersuch ' von - crstling LHristus : darnach die Lhri -

mir , als einer uiizeitigcn gebürt , gescheit stum angchören , ' wenn er kommen wird ,
worden . ^ ^ ^ Gcsch .s, 5. cL - ^ ' - .-0 . , 4 , -4 .
' 9? 1Nnn ^^^ M '?chMiWe '» mer 24 . Darnach das ende : ivenn er daS
den aposteln : als der ich nicht wcrch bin , ^reich ÄDtt und dem Vater überantworten
dass ich ein apostel Heisse, darum , s daß ich wird , wenn er^anfHcben wird allecherr -

«RSWWSKLrM .
ic>. Aber von ' ÄSttes gnade bin ich , alle seine feinde unter seine süsselege,

das ich bin : und seine gnade an mir ist - 44 .>-.
nicht vergeblich gewesen , sondern ich Ha- 26 . Der ' letzte feind , der auWHave »
be viel nie .hr gearbeitet , denn"sie alle ; nicht wird ,, AlEchh .- ° ,r4 .

. . . . - . -- . . . .. -1-27 . DM >-ex HakHm alles unter seine'
süssegechan . Wenn er aber saget , dass
es alles unterrHan seg : iW offenbar , dass
ausgenomine » ist , der iHui alles untertHau
Hat . ' -7c / r , § ' MatkH . ii ,27. ie.

28. Wenn aber alles iHin untertha «

wie sagen denn etliche unter euch,die aufer - senn wird : alsdenn wird auch der ' HoHn
stchung der todten seg nichts ? ' Lesch . -7, -8. selbst untertHan seW! dem , der chm alles

Zst aber die auserstchung der lodten untertHan Hat ; auf dass ÄSlt seg alles ^
' c.; , 2z. c.ii , z, »

aber Ich , sondern ÄSttes Mtze , die mit

mw istZM ^ Ä ^ ,
11.18 feg nunIch odergene : also predi¬

gen r i : , und also Habt chr geglanbet .
12. Ho aber LHustus geprediget wird ,

dass er sey ' von den todten auserstanden :

den : so ist unsere predigt vergeblich
auch euer glaub « vergeblich .

, so ist todten nicht auferftchen ? Was lassen fir
sichlauffe » über den
1.es M «»'



Beschaffenheit Ser Die , Epistel (Lap . ,?.) anf-rstehungder lodlen
zc>. Und ' was sichen wir alle stunden

in der fahr ? ' Rdm .8,z6.
Bcg unsemi ' rnhm , den ich habe

^HÄLchristo7̂Es» , unscn » HLrrn , s ich
Ellerbe täglich . ' i ? heff.-, iy . s 2 §or .4, io .

44 . Ls wird geläei ein natürlicher leib,
und wird auserstchcn ein geistlicher leib.
Hat man einen »ml» lieben leibs so bat

« MsEAK » " » .erste mensch,Wam ,ist gemachfins natürli-
Esches ) mit den wilde » ihicrc » gefochtrn ? P ' h ins steistli-

' itmichs , soöic wdtennichtauser- " "^ ^ 1«">^7^ ^ --7-iMos.2,7.
i ? ' Ästet uns esten und trincken ; ^ r geistliche leib istnicht der

stehen ? ' -ra »ei unn e„eu u »v ^ . . sondern der nalüriichc , darnach der
belwM8Kö >MM8e ,^ »N -̂ ' geistliche .

47 . Ter « Ke menkckiSnandn -erdn, .
MuchniKDUMM ^ -r ? s mensch ist von der erden,

^ N ' ÄMeuchNMvcriur >re „ . >' --e>ii , . , .

geschwahc verderben gute sttlenlZfSlN ^ ^ ^ r? -: : der andere mensch ist̂ der

34 - ' Werdet doch einmal recht nöch - , WMcnchderlwlWi ^ ii' lche ^
lern ,und sündiget nicht : denn etliche wis¬
sen nichts von etzAtk, das t sage ich euch zur
schände . ' Mm .l3,n . tiLor .che.

« z; . Möchte aber icinand sagen : ' Äbie
^ werden die todlcn aufcrsiehen ? « 11!?» » !

welcherlei ) leibe werden siekommen ?
-,T>«ch.;7,'

^ ^ IVeschM !.leg sind auch die irdischen : und wcichcrlcS ^ ,
derhimmlische ist , soichcrleg sind auch öi«^ ^ «
hlinmlischcn . '

4 ? . Und wie wir getragen haben da! '
bild des irdischen , also werden wirauch
tragen das bild des himmlischen . !"V

50. Davoistsaae ,iä>abcr , lieben brL-
der , dastl̂ WmmbiMlHtttmimdar ^ h!,,
reich AKttes ererben Mchrwlrd das rer-
wesljckenici ' t erben dasnnvcrweslichch
' 7 ^ » ' .» M -r-».i647. Ich .' ,, ; . Mi »

4 51. Liehe , ich sage euch ei» gcheimnist : »
Mir ' weKn mM alle -jitschlasien , wir v"
werden asiÄ 'MMwaHelr werden ; . '
' rMMdastclbiWlvhIichin einem au- z.H
genblick , zur zeit der lehren ' pMine. , WK
Denn cs wird die posaune schallen :üncs Kk" hxiisi
tobten werden ) aufersteheps unverweslich , psisL
und Wir werden veMMlwerden . j, st,

>M -rch. ' 4 , zi. lTH -ff.4 , ,6. 0 ,,,s,
vs - ^ ' idi » Denn dis verwesliche must anzichen !t

' 4° Un0 -ssi ! dhimmlisch.KMIpvaS nnverwc-lü
irdische corpcr . ^ Zrber eine andere Herr- niustanzlehcndlcunstttblchkclt. ^
iichkcil haben die himmlischen , und eme 54. Wenn aber dis verwesliche wird an-

3S. DuÄK/das T>u säest,wird nicht sic-
beM , 'Mirbedenn . ' Zoh .12, 24 .

37.' ''Änmoas dir säest , ist sa nicht der
leib , der werden soll : sondern ein blost
körn , ncmlich weihe » , oder der andern
eins .

38. >̂ Dtt aber gibt ihm einen leib , wie
» will : und einem jeglichen von öcn ' sa-
men seinen eigenen leib. ' 1Mos.i, il .

3? .<Nicht ist alles steischeinerlei , steisch :
sondern ein ander steisch ist der Menschen,
ein anders des Viehes , csngnders derstschc ,

andere die irdischen . W> ^ jiehen das unverwesliche , uuü dis stcrb-

41. Line andere klarheit hat die son- liehe wird anziehen die Unsterblichkeit , dennne , eine andere klarheit Hai der monö , ^ srü ersnllet werden das wort , ' das ge-, ->»» . . — ^ . ,
« ne andere klarheit haben die sicrne :
denn ein stern nberlristl den andern nach
Ser klarheit.

4- . Also auch die auferstchung der tod-
ten . LS wird gcsael verniedlich , und
wird anserstehen unverweslich .

43 . Ls wird gcsael in unehrc , und
wird aufcrstchen ' in Herrlichkeit . Ls wird
gesaet in schwachheit , und wiröauferstc-
sicn in kraft. ' Uil .z, 20.21.

schriebe » stehet : ' Lsi- rsz.
55. Der cod ist verschlungen in den

sieg , t Tod , wo ist Sein stachel ? Höl¬
le , woistdcinsieg ?

56. Aber Vor ' stachel vestoves ist . ' ?. ,
die sünoe , ' oie kraft aber Ser siin ,
vAstdan ggsta .->chch)^ ?lMOiäm .7, i3.
r chch' 'Mvstat >e>Uest0knck , ' der un »
versieg gegeben hat , durch unfern
HErrn JEsum Christum . ' 1Z0H .5, ; .

2 - . - -«7---., 4 , . Kar -
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; 8. Darum , meine lieben brädcr , segd
«este, unbeweglich , und nehmet immer zu
in dem wcrck des -HErrn : sintemal ihr
wisset , ' dast eure arbci ! nicht vergeblich
ijl in dem -HEmt . ' 2 Lhron .i ; , / .

Da » iS Lapitel .

i .^ Dn der ' stencr aber , diedcnhcili -
gen geschichk, wie ich den gemei¬

nen in <8alalia geordnet .habe , also thut
auch ihr . 1..29 . Röm .12, 1; .

r . Knf « neu Mlchen " sabbather lege
bep sichselbst ein jeglicher unter euch : und
samle , was ihn gut dünckct ; auf daß
nicht , wenn ich komme , denn allererst die
steucr zu sanilcn feg. ' Kcsch .20 ,7.

z. Wenn ich aber darkommcn bin : wel¬
cheihr durch bricse dafür anschct , die' will
ich senden , Sah sie hinbringcnenrcwohl -
lhat gen Jerusalem . ' 2 Lor .8,16.1? .
^ 4 . -So es aber wcrth ist , dastich auch

Hinreise : sollen sie mit mir reisen .
5. Ich ' will aber zu euch kommen ,wenn

ir . Von Rpollo , dem bruder , aber wis¬
set , dast ich ihn sehr viel mnahnet habe ,
dast er zu euch kstmemit den brüdern : und
cs war allcrdinge sein wille nicht , dast er
icht käme ; er wird aber kommen , wenn es
ihm gelegen ich» wird .

iz . ' Wachet , stehet im glaube » ,
sech männlich , und seyv starck.

14. Kllc eure dinge lallet 'm der siebe aa-^ B
schchcn.

15. Ich mnahnc euch aber , lieben brst.
der : Ihr kennet das ' Haus -Stephan » ,
dast sie sindsdicerstlingeinKchaia , und
haben sich selbst verordnet zum dienst den
heiligen ; ' c.1, 16. s Rdm .16, ; .

16. Auf dast auch Ihr solchen unter -
than schü , und allen , die ' mitniirckcn und
arbeiten . ' Mi !.r , zo .

17. Ich freue mich über der zukunft
Skephana und Iorttmati und Ächaici :
denn wo ich eurer ' Mangel hatte , das ha¬
ben sie erstattet ; ' 2 Lor .n , i>.

iz . Sie haben erquicket meinen und cn-
ich durch Macedoniam ziehe : denn durch ren grill . Erkennet , die solche sind.
Ätacedonianstwerdcich zichcii.ÄM --s- x. hg.Es grinsen euch die gemeinen inÄfla .

>G-sch, i» , grüffcn euch sehr in dem -HErrn ' Kqui -
6 . Ber> euch aber werde ich vielleicht

bleiben , oder auch wintern : auf dast Ihr
mich geleitet , wo ich hinziehcn werde .

7. ejch will euch jetzt nicht sehen im vor-
Überziehen : denn ich hoffe , ich wolle etli¬
che zcik'bcl) euch bleiben , ' so es der -HERR
ziilässek. ' <Äesch.i8, 2i .

8. Ich werde aber zu ' Epheso bleiben
bis aus Pfingsten . ' c.n , ?2.

9 . Denn mir ist ' eine gross« thür âufgc -
lhan , die viel frucht wirckct : und sind viel
wiedcrwartigeda » 2^ 2 ,̂ ,' Msch , i4 ,

. So Timotheus komM , " ' '

las 'und Kriscilla , samt der gemeine in ih¬
rem Hause. ' (tzesch.is ,2.18.26 .

20 . Es gnissen euch alle bruder . Krüs¬
sel euch unter einander ' mit üemcheiligen
kust.' Röm .i6 , i6 . 2 Lor .iz , i2 . iThess.5,26.

iPerr . 5 , 14.
21. Ich ' ZZauluS grüsse euch

nerhanö . ' Lol .4, i8 . 2Thess.z, i / .
22 . So jemand den -HErrn ZEfum

Lhrist nicht lieb hat : der ich Knaihe -

i' i ZU/^ LHristi scg mit euch . ' Rom .i6, : 4,Ast-
dast er ohne furcht beg euch sch : denn er ^24 . Meine liebe seg mit euch allen in ^ °
treibet auch das werck des -HErrn , wie LhristoZEsu . Kmcn .
ich-

11. Dast ihn ' nun nicht ieniand verach¬
te . Aeleitct ihn aber im friede , dast er
zu mir komme : denn ich warte sein mit
den bruder ». ' 1 Tim .4? r .

Die erste epistcl an vie Lorrnther ,
gesanvt von Philippen , durch
Srcphanan und Forkunamm
unv Achaicum unv Limo -
theune .

Lnve Ser 1Epistel S . Pauli an die Lorinther .

( O ) z Die
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